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Nr . 45. Monatlich vier Uummern.
Berlin » 26 . November 1.883. ^rcis : Yicrtcljäljrtich 2V . Mark . 29 . IahvgaNg.

gM " , ,Z>er HZazar " kostet vierteljährlich M . 2 . so (in Oesterreich nach Cours ) ( Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Posta n st alten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 . Nummern mit Mode
und Handarbeiten . 2 » ^ Supplcinente mit circa aou Schnittmustern , 2tt Unterhaltungs -Nummern , 2t ^ Scilagen mit Miscellen und Annoncen ! als neueste Gratisbeigabc : 12 colorirte ?0>ode » bildcr . — Jede Bazar °Abonnentin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Scidenvapier <in ein
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten , Preise

er Rormalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
: Prinzeßkleid , Ueberkleid M , 1, — Paletot , Mantclct , Rock 7ö Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ü, öu Pf , — Kindergardcrobe a, Stück so Ps.

Nr . 3 . puppemMicl. Nr.

Die Puppcnmöbcl sind aus weichen , nicht zu starken Federkielen
und kurzen sogenannten Puppen - , sowie langen Stecknadeln hergestellt
und mit seiner farbiger Chcnille überspannt . Die Abb , zeigt ein Sopha,
einen Tisch und zwei Fautcuils , von denen der eine ohne Garnitur

veranschaulicht
ist . Man scrtigt
zunächst die Lehne
desselben , indem
man die in glei¬
cher Länge ge¬
schnittenen hohen
Scitcnstäbe mit
den kurzen Ducr-
stäbchen , welche
je gleich lang
hergerichtet wer¬
den , mit großen
Stecknadeln zu¬
sammenfügt , wo¬
durch die Lehne
Halt erhält . In
derselben Weise
scrtigt man den
Sitz , welchen
man mit kurzen
Nadeln verbin¬

det , und setzt die
Armlehnen , die
vorderen Stuhl¬
beine und die

Sprossen an.
Alsdann über¬

spannt man die
Lehne und den
Sitz des Fau¬
tcuils in einem

Strcifendcssin
abwechselnd mit
rothbranncr und
blauer Chcnille
und umschlingt
die Armlehnen
so , daß die
Chcnille - Enden
eine Franze bil¬
den . Das Sopha
wirb den Stühlen
entsprechend her¬
gestellt , Die ans
Corton - Papier

geschnittene
Platte des ans
Federkielen zu¬
sammengesetzten

Tisches ist mit
rothbrauncm

Sammet bekleidet

und mit Franze
begrenzt.

Nr . 4.

Nhrhnltrr.
Dessin : Rücks, d,
Snppl, , Nr,  XII,

Fig . so.
Die Vordcr-

wand des inHnf-
cisenform herge¬
stellten Uhrhal-
tcrS ist mit einer
Stickerei ausge¬
stattet . Nach

Uebcrtragung
des Dessins Flg.
<!( > ans olivc-
sarbenen Vclvct
klebt man letz¬
terem steifes Pa¬
pier unter und
durchsticht die
Contourcn in

gleichmäßigen
Zwischcnräumcn

mit einer starken Nadel . Alsdann führt man die Stickerei im Stepp¬
stich mit kupferfarbener , blauer , bronzc - und olivefarbcner Filoscllc-
seide aus und arbeitet den point -russo zwischen den Doppcllinicn mit
seinen Goldfäden . In der oberen Mitte des Hufeisens aus Stahl ist
ein Haken zum Anhängen der Uhr angebracht , während der an der
Rückseite befindliche Behälter zur Ausnahme der Kette dient.

kszellsolraktstolletts aus satlu morvsillsux unck Damast.
(Hierzu Xr . SS.) Uasabr . : Vorckors , s . Suxpl.

Vorlioransioiit.

g . Aschbecher mit StreichholMichse.
Dessin : Rucks, d, Snppl ., Nr . XI , Fig . 50.

Der Rand des Aschbechers ist mit olivesarbcncm Vclvct bekleidet,
welcher vorher mit Stickerei verziert wird . Für dieselbe überträgt
mau das Dessin nach Fig . 59 ans den Vclvct , klebt letzteren aus

Papier und
durchsticht die
Umrisse i » regel¬
mäßigen Zwi¬
schenräumen mit
einer starken Na¬
bel . Alsdann
führt man die
Stickerei im
Steppstich und
point -russo mit
verschiedenfarbi¬

ger Filosellcscide
und Goldfäden
ans.

M . 6 - 8.

Ardcitstuschr.

Die Arbeits¬
tasche erfordert
je einen 19 Cent,
laugen , 15 Cent.
brcitcnThcil aus
grauem Lcineu-
Cancvas und

olivesarbencm
Atlas als Fut¬
ter ; ersteren ver¬
sieht mau mit
Stickerei , welche
nach Uebcrtra¬
gung des DcssinS
Abb . Nr . ß im
point -russo mit
verschiedenfarbi¬

ger Seide aus¬
geführt wird.
Dem Futtcrthcil
setzt man sür die
Taschen , wie Abb.
Nr . 8 zeigt , zwei
je 9 Cent , lange,
erforderlich breite
Theile aus ro¬
them , über dün¬
ner Wattcncin-

lage in Carreaux
mitgleichsarbiger
Seide dnrchstepp-
tem Atlas auf,
welche man auf
der Rückseite mit
Futter , aus der
Außenseite nach
Abb . mit Ucber-

schlägen ' aus
olivcsarbeuem

Atlas versehen
hat und faßt die
Tasche mit ro¬
them bunt ge¬
musterten Band
ein . Außerdem
bringt man auf
dem Futterthcil
zwischen den
Taschen zumHin-
durchlciten eincS

Häkclhakens,
Bleistiftes u . s. w.
Spangen aus
Atlas an und

faltet die Tasche
in ersichtlicher
Weise.

ssi .soa , so7jHr . 3 . Ullotck aus Sammet unä Ä,t1as . Vorckorausicbt.
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Nr. 12. Jacke flir Puppen.
Häkelarbeit.

Schnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . IV . Fig . SS—27.

Diese Jacke ist mit blauer Zcphyrwolle im Rippcndejsiu gehäkelt,
am Austcnrand mit einer mit weißer und blauer Zcphyrwolle
gearbeiteten Bordüre begrenzt und am Halsausschnitt mit einem
Kragen verbunden . An jedem Vordcrthcil ist einem bei Herstellung
der Bordüre ausgeführten Schlitz eine Tasche eingefügt , deren Ansatz
durch eine in die Maschen des ersteren gehäkelte Patte , welche mit
Knöpfen verziert ist , gedeckt wird . Zur Herstellung der Jacke hat

Nr. 9 und 19. Nadelliuch.
Das Nadclbuch besteht aus zwei je S Cent , hohen , k Cent,

breiten Theilen von grauem Papicr - Cancvas , welche man nach Abb.
Nr . 9 im point -russe mit olivcfarbener und blauer Filoscllcscide ver¬
ziert , mit einem ausgeklebte » Blumcnzwcig ausgestattet und an den
Längcnscitcn mit schrägen Stichen von olivcfarbener Seide verbunden
hat . Alsdann versieht man das Nadelbuch mit blauem Atlas als
Futter , welches längs dcS Außcnrandcs mit Langncttenstichcn von
olivcfarbener Seide befestigt wird und setzt demselben mit Langucttcn-
stichcn begrenzte Flanelltheile ein.

Hr . 3 . knpxenniöbel

Xr . 6 . Vierter klieil äer Streiterei nur Arbeite
tnseke Xr . 7 nnä 8.

Xr . S . lbsolrbevlrer mit
Strercirlrol ^ büeirse.

^Xr . XI , XiA . 59 . ^

Xr . 4 . Ulrrlrnlter.

Xr . XII , I ' i ^ . 00.

Xr . 13 . lacke kür kuppen,
Xäkeiarbeit . Sebnrtt nuck

Xr . IV , kig . 25—27.

Xr . 1ö . Hn2U^
kürkuppen.

18- 24.

Xr . 17 . Strunixk
kürkuppen.
Strick - unck
Xäkeiarbeit.

Xr . 18 . ku-
innseüe kür

kuppen.
Strick - unck
Xäkeiarbeit.

Xr . 1k . Stiekel-

eben kür kuppen.
Xäkelarbeit.

Xr . 30 . Hn2UA kür
kuppen . <Hjsi2ir Xr . 14 .)

kig . 50—58.

Xr . 7 . Urbkitstnseüe . üe

selllossen . (Hiorru Xr . o und 8.

Xr . 31 . Xotker init kuppe unä kuxpen - Husstuttun ^ .
kosobr . : Vorclors . ü . Luxpl.

im bisherigen Dessin zu arbeiten , wobei man an der dem Halsausschnitt zunächst be¬
findlichen Seite in den ersten 12 dieser Touren in jeder zwcltfolgenden Tour 1 M.
abzunehmen und in den letzten 10 Touren in gleicher Weise 1 M . zuzunehmen , da¬
gegen am Außcnrandc in den ersten 12 Touren in jeder zwcitfolgendcn Tour je 1 M.
zuzunehmen und in den letzten 10 Touren je 1 M . abzunehmen hat . Hierauf begrenzt
man den Halsausschnitt mit 1 Tour fester Maschen und arbeitet dann am Außenrand
für die Spitze mit feinerer Baumwolle : 1. Tour : * 1 f. M . um die nächste Rand-
maschc , 4 Luftm . , 3 St . um die zweitfolgcndc M . , 4 Luftm . , 1 M . Übergängen , vom
* wiederholt . 2 . Tour : Stets abwechselnd 3 f. M . um die nächsten 3 St . der vori¬
gen Tour , ö Lustm . 3 . Tour : ^ 1 s. M . um die mittlere der nächsten 3 f. M.
der vorigen Tour , 4 Luftm . , 3 St . in die mittlere der folgenden 5 Luftm ., 4 Luftm . ,
vom ^ wiederholt . 4 . und 6 . Tour : Wie die 2 . und 3 . Tour.

ibl .«7ZfXr . 33 . Stuudtuoli . Strickarbeit. Xr . 8 . Urbeitstuscüe . Keötknet . (Hwr - u Xr . 0 unck 7.)
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! 24. Detail 2ur
Nr . 23 . Detail 2ur Lclruts - Sedut2ckeelieNr . 31.

ckevks Hr . 31. î s

11r. 16 . Ktiefrlchcn für Puppen.
Häkelarbeit.

Dieses Sticfclchcu ist mit rosa und weißer Zephyrwollc im
Rippcndcssingehäkelt und am oberen Rande mit einigen durchbrochenen
Touren begrenzt, durch welche eine gehäkelte Schnur , deren Enden
mit Ouästcheu verziert sind, geleitet ist. Man beginnt das Sticsel-
chcn von der Spitze aus mit rosa Wolle aus einem Anschlage von
8 Maschen und arbeitet hin- und zurückgehend: 1. Tour : Die nächste
M . Übergängen, dann stets 1 f, M. (scste Masche) in jede M., dochin die mittlere M . jür 1
Zunehmen 3 i. M . 2.
Tour : I Lnstm. (Luft » . Tsö-.-
masche) , dann stets I j. ^ 5 '
M . in das Hintere Glied !
jeder j. M . der vorige» r.:°
Tour , doch in die mittlere ^ "ri
M. des ZunchmcnS 3 s. ^
M . 3. bis 10. Tour : N.
Wie die vorige Tonr , doch M
werden stets abwechselnd
die nächsten beiden Touren tzs. :

Hr . 27. Detail 2ur Sabut2ckecüe Nr . 31. Nr . 28. Detail 2ur Soüntrckecüe Nr . 31,

Stielcorei 2ur Datte ckes Lsxxiolis Nr . 33. Nr . 30 . Detail 2ur Svlint?
(lscles Nr . 31.

Nr . 23 . Detail 2ur
SvlrutsSevIee Nr . 31.

NähtchcnS je 1 M. abzunehmen.
Hierauf strickt mau mit rother Wolle
67. bis 69. Tour : Ganz links.
70. bis 80. Tour : Ganz rechts.
Alsdann theilt man für den Hackcn-
thcil die ersten 10 und die letzten
9 Maschen(die anderenM. un¬
berücksichtigtstehen lassend) ^
aus eine

bcson-
derc Na-

mit weiszcr Wolle, die
folgenden beiden mit rosa
Wolle gearbeitet. Hieraus
häkelt man nur auf den
M . einer Hülste der
vorigen Tour, ausschließ¬
lich der 3 M . des Zu-
nchmcus 22 Touren in
dem bisherigen Dessin,
doch ohne Zunehmen
und stets mit der
weißen und rosa Wolle
abwechselnd. Alsdann
verbindet man die M.
der letzten Tonr mit
den zuvor unberücksichtigt
stehen gebliebenen M.
von der Rückseite aus
mittelst scstcr Maschen
nnd begrenzt hierauf den
oberen Rand wie folgt:
1. Tour : Mit weißer
Wolle, stets abwechselnd

uns ?
strickt .

ans oen

hin- und
zurück-
gehend

13 Ton-
rcn, wel¬
che ans der rechten Seite
ganz rechts erscheinen.
Für die Kappe strickt
man alsdann ans den

Nr . 3S. Desellsclraktgtoilettv aus
satin merveilleux unck Damast.

liileliansielit. (55n Nr. I.)
Itosabr. : Varckar». <1. Lupick.Xleick aus Lammet unck ütlas

küoliansiellt . (55» Nr. 2.)

Nr . 31. Seliut2ckedcs (tetiere ). (iiier/u Nr. 2»—so unckW.)

Nr . 37. ckournalstäncksr.
Dossln: Vorckers. ck. Luppl., Nr. VI , VlK. M.

mittleren 3 dieser 13 M . noch 10 weitere Touren,
wobei man am Schluß jeder Tour die letzteM. mit der
nächsten der zu beiden Seiten besinblichcnM. zusammen
abzustricken hat. Hierauf nimmt man die Randmaschen
des Hackcnthcils auf Nadeln und arbeitet nun auf
sämmtlichenM. in der Runde noch 45 Touren, doch
hat man je in der zwcitsolgcndcn der nächsten8 Touren
zu beiden Seiten der zuvor unberücksichtigt stehen ge¬
bliebenen M. je 1 M. und in den letzten 18 Touren
sür das Zuspitzen des Strumpfes in jeder zweitfolgcn-
dcn Tour 4mal in regelmäßigen Zwischenräumen1 M.
abzunehmen. Schließlich begrenzt man den oberen Rand
des Strumpfes mit einer mit rother MooSwolle ge¬
häkelten Tour fester Maschen. lo>,47ojNr. 33. 7exxictr . (Dior?.» Nr. ZS.)
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sowie mit rcjcda- und lachsfarbener Filoslohscidc
hergestellt. Für die Stickerei überträgt man die
Umrisse des DcssinS nach Abb. Nr . 65 ans die
Leinwand und iibcrnäht die einzelnen Dessinsigurcn
im geraden und schrägen Plan ?, im Knötchcu-,
Cticljlich und point -rnsso , sowie mit Krcuznähtcn
nach Abb. Nr . 65 und mit Berücksichtigung
der originalgrosicuDetail -Abbildungen Nr . .
23—30. welche die Aussübrung der Sticke- ^
rci dcntlich erkennen lassen. Nach Voll-
rndnng der Stickerei umrandet man jämmr-
lichc Dessinsigurcn im Kettenstich mit lachs- F -HW
sarbcner Filoslohscidc.

sso.soi. oso. 5I.I4Z—svs »MW

11r. 32 und 33 . Teppich.
Für den Tcppich ist ein LuchSsell ver¬

wendet. welches man ringsum mit einem
17 Cent, breiten Streifen aus pompcjanisch <

Seite zuspitzt, dann das Dessin Abb. Nr . 32
aus den Stoss überträgt und die Stickerei mit
vcrschicdcnsarbiger Wolle im Platt -, Kettenstich
und point -russo anssührt . Alsdann begrenzt
man jede Patte mit einer gleichen gehäkelten
Tour wie den Streifen und bringt an den
Zackcnspitzcn je eine Quaste aus Wolle an.

11r. 36 . Pllpierkorb.
Der Papierkorb ifi aus Wcidcngcflccht

hergestellt, gelbbraun lackirt und mit einem
Füllet aus kupscrsarbcucm Atlas versehen.
Die Garnitur des Korbes bilden sechs ans
olivcgriincm Filz geschnittene, je 22 Ecnt.
hohe, II Cent, breite mit Stickerei verzierte,
am unteren Rande zugespitzte Patten . Man
sührt die Stickerei im Platt -, Kreuz- und
Kettenstich mit verschiedenfarbiger Qricntwolle
aus und begrenzt die einzelnen Dcjsiusiguren
je mit einem Faden Wolle in abstechender

1!r . 18.
Gamnschc

für Puppen.
Strick- und
Häkelarbeit.

Für diese
Gamasche, wel¬
che mit weiher
und blauer
Mooswollc und
feinen Stahl-

stncknadclu
hergestellt ist,
arbeitet man
aus einem mit
der weihen

Mooswollc
ausgeführten,
zur Rundung

geschlossenen
Anschlag von
40 M . (Ma¬
schen) 18 Tou¬
ren imNippcn-
dessin stets ab¬
wechselnd2 R.

(Maschen
rechts) , 2 L.

(Maschen
links). Dann
folgen 36 Tou¬
ren ganz rechts,
doch hat man
stets abwech¬
selnd die näch¬
sten 4 dieser
36 Touren mit
Weiher, die fol¬
genden 4 mit
blauer Moos¬
wollc zu stricken
und in der 15.,
23. , 31. und
3K. Tour für
I Abnehmen
die ersten bei¬
den M . zu¬
sammen abzu¬
stricken. Die
nächsten 26
Touren werden
mit Weiher
Wolle im Rip-
pcndcssin aus¬
geführt , doch
hat man in

Tour:
Stets ab¬

wechselnd1
f. M . in die
nächste M.,
7 Lujtm., 5
M. Übergän¬

gen. 2.
Tour : Mit

Krausgc-
spinnsl, stets
abwechselnd
I s. M. um
die mittlere
der nächsten
7 Lujtm., 7
Lilstm. 3.
Tour : Mit
olivcsarbc-

ucr Wolle,
wie die 2.

Tour : Mit
Krausgc-

spinnjt, 1 s.
M. um die
mittlere der
nächsten 7
Lustm., * 3
Lustm., I P.
(Picot , .das
sind3 Lustm.
und l s. M.

in die I.
derselben), 3
Luitm., I .s.
M. »m die
mittlere der
nächsten 7
Lustm., 3
Lustm., 2
durch 3

Lustm. ge¬
trennte St.
in die mitt¬
lere der näch¬
sten 7Luftm.,
3 Lustm., 1
f. M . um
die mittlere
dcrsolgcndcn

7 Lustm.,
vom * wie¬
derholt. Die

Stäbchcn-
tour wird
iti Zacken¬
linien mit

Hr . 40 . äsbot uns
Koiäen̂ süe unck

Spitze.

,Wd-»» Znncurande
>i» Mi-» geordnet,
«Welten Tour aus
^tlFiir dieselbe ar-
MhK- (sehe Kcttcn-
Wm. (Lustmaschcn),
ie1. derselben. Aus
^ Mb. Nr. 33 zeigt,

Ztiekerci verziertem
lt einen 13 Cent, lan-
tielicn man an einer

Xloiä kür Usävlion von 10—12 äsdron.
küclinnsiclit. (iw dte. 5>l.)Xr . S4. Xloiä kür bl-iäobon von 10 - 12 äslrren.

Vvräoransielit. sllie---ei Xr. LS.j
Ilesobr.: Vvräers. ä. Lunnl.

Hr . 41—46 . Sv1rmuolĉ eg;onstä.näs. Hr . 47 —53. SollmnollAê enstsnäe.

I7r. 57. liesellsobsktskleiä kür gunAe blsäcbon
Kesellsoirsktsüloiä kür )ungo Ilääolren.

den letzten6 Tort-
rcn zu beiden Sei - 'A-MWM '
ten der mittleren
18 M . je iür I MllU Mi.
Keil stets 1 M . -I '
zuzunehmen und
die M . des Keils
ganz rechts abzu-
stricken, lvoraus
man sämmtliche
M . ausschliehlich Hr . 58. ürsxon mit äsbot
der zuvor erwähn- uns Lpitse unä Lsnä.
ten mittleren 18
M . abkettet. Aus diesen 18 M . strickt man
daS Fuhblatt im bisherigen Dessin 17 Touren
hoch, wobei man jedoch zu beiden Seiten in
jeder viertsolgcndcn Tour 1 M . abnimmt. Dann
kettet man die auf der Nadel befindlichen M.
ab, umhäkelt die Gamasche am unteren Rande
mit 1 Tour sestcr Maschen, verziert sie nach
Abb. mit kleinen Knöpsen und stattet sie
mit einem Steg von schmalem weihen Tasset-
band aus . jöi.isoj

11r. 22 . Staubtuch.
Strickarbeit.

Für dieses Staubtuch strickt man mit Docht-
Baumwolle und Holznadcln aus einem Anschlag
von 40 Maschen hin- und zurückgehend 58 Tou¬
ren ganz rechts, worauf man die Maschen ab¬
kettet, dann sür eine Schlinge 14 Lustmaschen
anssührt und den Faden bcscstigt.

11r. 23 — 31 und 65 . Schuhdrckc
(tetibi 'ch.

Die Schntzdccke ans grober Weiher Lein¬
wand, deren Fäden leicht zählbar sind, ist mit
Stickerei aus rescdasarbcncr Filoftohscide ver¬
ziert, ringsum sür einen Saum nach der Rück¬
seite umgelegt, der durch eine Hohlnaht befestigt
wird und am unteren Qucrrandc mit einer ge¬
knüpften Franzc ausgestattet. Letztere wird nach
der zu Abb. Nr . 45 auf Seite 214 d. Jahrg.
gehörigen Beschreibung mit wcihcm Zwirn,

Farbe, welcher mit
Ucbcrfangstichcn

von seiner Seide
befestigt wird. Am
Auhenrandc sind
die Patten mit
oincr gehäkelten

Bordüre begrenzt,
an den Längen-

I7r. 53. XrnAvn mit scitcn durch eine
Sclrletke aus Lpitre unä gehäkelte Tour

Lsmmetdsnä . verbunden. Für
die I . Tour der

Bordüre arbeitet man mit olivcsarbcner Oricnt-
wollc und Krausgcspinnst stets abwechselnd4
Lustm. (Lustmaschen), 1 St . (Stäbchenmajchc) in
die 1. der 4 Lustm. 2. Tour : Nur mit Wolle,
2 durch 3 Lustm. getrennte s. M. (feste Ma¬
schen) in die mittlere der nächsten3 Lustm.
der vorigen Tour , dann stets abwechselnd5
Lustm., 2 durch 3 Lustm. getrennte f. M . in
die mittlere der folgenden3 Lustm. Au den
abgeschrägten Scitcn der Patten wiederholt
man die 2. Tour und arbeitet mit Krausgc¬
spinnst zur Verbindung zweier Patten , * 1 s.
M. um die mittlere der nächsten5 Lufrm. an
der einen Patte , 3 Lustm., 1 s. M . um die
mittlere der nächsten5 Lustm. an der anderen
Patte , 3 Lustm., vom * wiederholt; an den
abgeschrägten Scitcn einer Patte häkelt man
stets abwechselnd1 f. M. in die mittlere der
nächsten 5 Lustm., 5 Lustm., doch hat man
an der Zackcnspitzc nach Erfordernis! einige
Lustmajchcnbogcn mehr zu arbeiten. Den An¬
satz der Patten deckt eine gehäkelte Bordüre,
welche zugleich als Einsassung des Randes dient.
Für dieselbe häkelt man auf einem erforder¬
lich langen Majchcnanschlag aus olivcsarbcner
Orientwollc, stets 1 St . in jede M. des An¬
schlags und begrenzt diesen Streifen an beiden
Seiten mit Krausgcspinnst, stets 1 s. K. (seste
Kcttenmaschc) in jede M. arbeitend. Hierauf
häkelt man an einer Seite des Streifens 1.

Bäumst unä Summet.
korSers, ä. Supxl., blr, I,

r . 64. Llsiä aus Lssclrmir.
IZsscbr.: Voräors. ä. 8ui>i>I.Xr . 62 . Vesellsdrsktskleiä uns sstin unä vsmsst.

Sobnitt unä Hesobr.: Nüells. ä. Suxxl., tsr. VII,
?is - St—SS.

Asntol aus vamust Velours mit ? el2. Rücliausiclit. (?u d>r. C0.Z

Auntel uns vsmust vslours mit Bei?. Voräeransiolit. l0ior ?u >' r. <zi.)
Lobuitt unä IZesobr. : Voräors. ä. Luui-l., Xr. II , Illg. 10—17.
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Krausgcspinnst
iibcrnäht und
mit Bällchen aus
vcrschicdcnfarbi-
gcr Wolle ver¬
ziert. Die Griffe
des Korbes sind
mit Luftmaschcn-
schniircn ans

olivcsarbcncr
Wolle und
Krausgcspinnst

umwunden.
Gleiche Schnüre
werden fcston-
artig auf dem
Korbe angebracht
und nach Abb.
mit Bällchen aus
verschiedenfarbi¬
ger Wolle, sowie
mit Quasten aus
Krausgcspinnst

und olivcsarbcncr
Wolle ausgestat¬
tet. An den
Patten sind Bäll-
chcnsträhuc und
Bällchcnbcscstigt.

Nr. 37.
Journal-
stnndcr.

Dessin - Vordcrs . d,
Snppl . , Nr . VI,

Fig . SV.

Der Journal-
ständcr aus Wci-
dcngeflccht ist
graugrün brau-
zirt. Den mitt¬
leren Theil der
Vordcrwaud hat
mau mit roth-
braunem Plüsch
bekleidet und letz¬
teren in Applica-
tions-Stickcrci

verziert. Nach¬
dem man das
Dessin nach Fig.
30 auf den Stoss
übertragen hat,
schneidet man die

Blumen und
Knospen aus rosa
Atlas , die Blät¬
ter aus rcseda-
sarbcncm und
grauem rops vt-
toinan , unterlegt
die Blumen und
Knospen, damit
dieselben rclicf-
artig hervortre¬
ten , mit Watte
und befestigt die
Application aus
Atlas längs der
Umrisse mit lau¬
gen Stichen. Als¬
dann umraudct
man sie mit star¬
ker Goldschnur
und iibcrnäht
den Atlassoud in
ersichtlicher Weise
mit hell- und
dunkelbrauner

Seide im point-
russo. Am

Ausicurande der
Blumen und
Knospen näht
mau je einen
Faden rosa Filo-
jcllcscidc mit
Ucbcrfaugslichcn
vonglcichcr feiner
Seide auf. Die
Application aus
rops otckoman
wird mit bronzc-
iarbener Pcrl-
schuur, sowie mit
einem Faden rc-
scdasarbcncr Fi-
lojcllcscidc um-
randct, den mau
mit Ucbersang -
sticken von glei
chcr Seide aui
näht ; die Nippen
und Adern aus
den Blättern
markircn Sticl-
stichc von bronzc-
jarbcncr Seide,
während die im
Plattstich gcslick
tcn Stiele mit
weitläufigen Sti¬
chen von gleicher -
Seide übcrnälit
werden. Die
Norder- und
Rückwand dcS

Xr . KS . Dessin nur Sebnträecüe Getiers ) Xr . 31 . Xr . 23—30.)

dcrs hat man
am oberen

Rande mit ei¬
nem 2'/- Cent,
breiten Strei¬
fen von rolh-

brauucm
Plüsch garnirt,
der in Zacken¬

linien mit
Krausgc¬

spinnst iibcr¬
näht ist. Eine
EiufasjunganS
gleichem Plüsch
begrenzt die

Längcnscitc»
des Jonrnal-

stnudcrs.
Austcrdcui ist
derselbe nach
Abb. mit Ro¬
setten aus in
Falten gereih¬
ten Plüjch-
strcifen und
mit Bällchcn-
strähncu aus
rother Wolle
ausgestattet.

Nr. 38.
Last mit
Nuudchrii

aus prrjisch
lU'mujicrtciil
Scidrustoff.

Diesen Latz
stellt man aus
eitlem so Cent,
hohen , 72 Cent,
breiten Theil
von persisch ge¬
mustertem Sei¬
denstoff der,
säumt denselben

am unteren
Rande -I Cent,
breit nach der
Rückseite um
und reiht ihn
t ? Cent , weit
von demselben
entfernt 2mal in
I Cent , großem
Zwischcnranm

bis ans ü Cent.
Breite in dichte
Falten . Am
oberen Rande ist
der Theil l '/i
Cent , breit nach
der Rückseite
umgelegt , ümal
in I Cent , gro¬
bem Zwischen-
räum eingereiht
und mit einem
Bündchen ver¬
bunden , welches
au -Z gleichem in
Falten gelegtem
Stoss gefertigt
ist . Eine Gold-
siligran - Broche
in Form eines
Fächers vervoll¬
ständigt den
Latz.

Nr. 39.
Last aus
vrexe - äe-

(Drine Ulld
Splstc.
Für diesen

Latz stellt i» a»
aus wcibcm

Stcistüll einen
13 Cent . breiten,
l « Cent , hohen
Theil her und
spitzt denselben
vom unteren
nach dem oberen
Rande hin zu.
Alsdann schnei¬
det man aus
hellblauem gc-
niustcrtcnoi0i >v-
cke- (ldino einen
31 Cent , großen
guadratsormi-

gcn Theil , be¬
grenzt denselben
ringsum mit 1
Cent , breiten
weißen , mit
Kaschmirscide
durchzogenen

Tüllstrciscn und
arrangirt diese»
Theil , wie die
Abb . zeigt , ans
dem Stcistüll-
sond.

Nr. 40.
Instot aus
Sridcngaze
und Spistr.

Für dieses
Jabot richtet
man einen lt
Cent , breiten , 35»
Cent . hohen
Theil ans wei¬
ßer Scidengazc
her und begrenzt
denselben mit t <>
Cent . breiter
weißer Spitze,
welche an den
Längcnscitcn in
Plissosaltcn ge¬
ordnet,am unte¬
ren Rande glatt
angesetzt wird,
doch hat man
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dieselbe an der einen Längcnseite am oberen Rande 1ü Cent , lang überstehen
zu lassen . Alsdann reiht man den Theil S, il, 7 nnd » Cent , weit vom
unteren Rande cntscrnt bis auf B/ ?, am oberen Rand ümal in 1 Cent , grosicr
Entfernung bis ans t! Cent . Breite in Falten und näht die überstehende
Spitze . nachdem dieselbe eingereiht ist . dem oberen Rande des Jabots an.
Schliesslich befestigt man ans der Rückseite des letzteren eine Brochenadel '

Der Sll )ar.

Nr . 47 - 53.
Schmnlkgrgeilstäilde.

Die Abbildungen zeigen
eine Uhrkettc aus geschlissenem
Jet , ein Gürtcljchloh und eine
Brache mit dazu passendem
Ohrring im Genre der Renais¬
sance , eine Brache und ein
Armband aus Silberfiligrau,
sowie eine runde Brache aus
Nickel und Goldbronze.

Nr . 58 . Kragen mit
Jabot aus Spitze und

Sand.
Für diesen Kragen ist ein IlS

Cent langes Ende i>V- Cent,
breiter weißer Spitze erforderlich,
welches am oberen Rande , sowie
ckmal in je t Cent , weiten E » t-
scrnungcn in Falten gereiht . u »ter>
halb des letzten Einrcihens in
Tollsaltcn geordnet und am Hals»
auSschnitt zwischen die doppelte
Stosilage eines St) Cent , weiten.

Cent , breiten Bündchens ans
wcisscm Tüll gesasst wird , dem
am vorderen Rande die Jabot»
theile angenäht werden . Für
jeden derselben arrangirt man
der Abb . entsprechend aus einem
tS Cent , langen , tl Cent , breiten
Tüllsond gleiche Spitze in Falten,
bringt zwischen den Windungen
der letzteren Schlingen nnd Enden
von 2 Cent , breitem dnnkclrothen
Sammetband mit satinirtcr Rück»
feite an nnd deckt den Schlug des
Kragens dnrch eine Schleife bon
gleichem Sammctband.

Kr . 59 . Kragcn mit
Schlrifr aus Spiizc nnd

Sammctband.
Zur Anfertigung dieses Kra»

gens richtet man ein -tl Cent,
weites , ti Cent , breites Bündchen
aus weißem Steistüll in doppelter
Stofslage her nnd überdeckt das¬
selbe mit gelblichem Crepe . Als¬
dann näht man dem Bündchen
aus der Außenseite am unteren
Rande eine 5 '/- Cent , breite , in
Plissdsalten geordnete gelbliche
Spitze ans nnd deckt den Ansatz
derselben , wie die Abb . zeigt , dnrch
eine gleiche in Plissdfalten ge¬
ordnete Spitze , welche mit einem
S Cent , breiten rothen Sammct¬
band unterlegt ist . Die Schleife
stellt man mit Berücksichtigung
der Abb . ans gleicher Spitze her
und stattet sie init Schlingen und
Enden von Sammetband aus.

Dr . 71 . ArdritsIttU 'd.
Dem Arbeitskorb aus ver¬

goldetem Wcidengcflccht sind,
wie die Abb . zeigt , mit Stickerei
verzierte Theile aus olivc-
sarbenem Atlas ausgesetzt ; die ^ 72 . AiantsI aus vamast velours.
Stickerei wird mit verschieden - Losobr : Rüdes , ck. Suxxl.

Nr . 67 uuck 68 . Xlsick aus IVoUsnstotk . Rüde » uuck Vorüsransicbt.

Nr . 71 . Ttrbsrtslrorb.

Nr . 73 . HorASuau -niA aus Lasabiuir.
Nosobr . I Rüdes . ck. Lui -xl.

Diese Borte ist als Einsassnug
am oberen Rande des Korbes
derartig angebracht , daß die
gehäkelte mit Bällchen verzierte
Tour nach der Außen - , die
Zacken nach der Innenseite
fallen . Außerdem ist der Korb
in ersichtlicher Weise mit Bäll¬
chen aus rothbrauner Wolle
garnirt.

Nr . 74 . Nkeick aus varrirtsm VoUenstoK uuä
Lammst . Regeln -. : Rüolcs . ck. Luppl.

Nr . 80 . Peleriiml -Tnch.
Häkelarbeit.

Dieses . Tuch , welches mit
seiner Wolle oder mit voarsall ' s
Shawlscide gearbeitet werden
kaun , besteht aus einem runden
46 Cent , großen Fond , welcher
mit einer 27 Cent , breiten Bor¬
düre abschließt und der beim Tra¬
gen zur Hälstc zusammengelegt
eine Pelerine bildet . Zur Her¬
stellung des Tuches hat man von
der Mitte aus mit einem An¬
schlage von 9 M . (Maschen ) zu
beginnen , dieselben mir 1 s. K.
(festen Kcttenmaschc ) zur Run¬
dung zu schließen und folgen¬
der Art zu arbeiten ! I . Tour:
3 Luftm . ( Luftmaschen ) , 1 St.
(Stäbchcnmasche ) in dieselbe M .,
in welche die s. K . gehäkelt
wurde , dann stets 2 St . in jede
Anschlagmaschc . 2 . Tour:
Für 1 Zunehmen 2 St . um
das vor der nächsten St . be¬
findliche Glied der vorigen
Tour , 8mal abwechselnd 1 St.
um das auf die nächste St.
folgende Glied , sür 1 Zunehmen
2 St . um das zwischen den
nächsten beiden in 1 M . ge¬
häkelten St . befindliche Glied,
dann 1 St . um das aus die
nächste St . folgende Glied . 3.
Tour : 9mal abwechselnd sür
1 Zunehmen 2 St . um das
zwischen den beiden St . des
nächsten Zunchmcns der vori-
gcnTour befindliche Glied,2mal
1 St . um das aus die nächste
St . folgende Glied . 4 . bis 22.
Tour : Wie die vorige Tour,
doch vermehrt sich die Anzahl der
St . zwischen 2 Zunehmen in
jeder folgenden Tour je um 1 St.
23 . Tour : FürdieBordllrcstcts
abwechselnd 5 Luftm . , 1 s. M.
(feste Masche ) um das zwischen
der zweit - und drittfolgcnden
St . befindliche Glied der vorigen
Tour . 24 . Tour : Stets ab-

Nr . 41 — 46 . SchmnckgegcnMndr.
Die Abbildungen zeigen ciu Collier und ein Armband in Brillant-

Imitation aus Silber , eine in gleicher Weise mit Silber verzierte
Haar -Schmucknadel aus Schildpatt , eine Breche aus mattem Silber
in Form eines Edelweiß , eine runde Broche aus orydirtcm Silber,
sowie eine Schnalle im Genre der Renaissance.

farbiger Seide und Krausgespinnst im Ketten - , Stiel - und Fischgräten¬
stich ausgeführt . Den Ansatz der Stickercithcilc , welche am unteren
Rande mit Büscheln und Bällchen von oltvcfarbcncr Wolle ausgestattet
sind , decken in Falten arrangirte und mit Krausgespinnst verzierte
Garniturthcilc von rothbrauncm Sammet , die sich bis zu den an
den Qucrseite » des KorbcS bcsindlicheu Grisscn fortsetzen . Den
oberen Rand des Korbes garnirt eine mit doppelten Fäden roth¬
brauner Gobclinwolle in Guimpenhäkelei ausgeführte Borte , welche
über eine Mctallgabcl , deren Zinken 5 Cent , breit ansciuandcrstehcn,
derartig gearbeitet ist , daß die langen Schlingen 3 , die kurzen 1 Cent,
lang sind ; letztere begrenzt man mit einer gehäkelten Tour aus gleicher
Wolle , sür welche man stets zwei Schlingen der Borte dreht und mit
1 festen ^ Masche umsaßt . An der anderen Seite der Borte hat man
je 14 Schlingen mit einem Bällchen aus Wolle zujammcnzusasjcn.

Nr.  69 uuck 76 . NIsrck aus ßestrorktom Lammst unä Volloustotk.
Vorüvr - uuck Rüsieansiobt.

Lelinitd und Lssolir . : Nüelcs . d . Luiipl ., Xr . Vlll , 39—47.
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Strausiscdcrn , sowie 0 Cent , breite loutno -sarbenc Sammetbindcbänder mit
satinirtcr Rückseite vervollständigen den Hut . Innen am Kopfrand unterhalb
der Krempe bringt man einen mit Sammet bekleideten Bügel an , damit die
innere Fedcrbcllcidung nicht flach aufliegt,

Nr . 84 . Hut für Mädchen von 4 — K Jahren.
Der Kopf des Hutes ist , wie die Abb , zeigt , pnsfig mit resedasarbencm

Atlas bcllcidct und mit einer vorn ll , hinten V>/ . 6cnt , breiten Krempe
verbunden , Letztcrc ist aus einem Schrägstreisen von rcscdafarbenem Atla -Z
hergestellt , welchen man zur Hälfte seiner Breite zusammenlegt und am vor¬
deren Rande ein 2 Cent , breites Köpfchen bildend , in 2 Cent , grosse» Zwischen-
räumen über Drahteinlagc in Falten gereiht hat , Born an der rechten
Seite bringt man unterhalb der Krempe eine rosettenartigc Schleife von 1' /.
Cent , breitem gclbrosa Sammetband an und befestigt hinten an der linken
Seite ans dem Kopftheil einen Schleifenbüschcl von gleichem Band , Die
aus doppelten Enden von rosa und rescdasarbcnem Sammetband bestehenden
Bindcbändcr sind am Köpfrand ans der Ausienscitc des Hutes angebracht,

ÄrMsqnrllcii.
Bonwitt n , Littancr , Bchrcnstr , 2ga : Abb , 2, St , — Mode-

Bazar Gcrson u , Comp : Abb , 07— 7V, — L , Lcvin , Leipzigcrstr,
47 : Abb , öl , Sä , 82 , 84 , — M , Busse , Leipzigcrstr , 42 : Abb , S8—40,
öS, ög , — M , Stein , Friedlichste , ö!>: Abb , 7S—78, — G , S , Hcr-
pich , Leipzigcrstr , 140 : Abb , Ml, — C , Saucrwal d , Leipzigcrstr,
21 : Abb , 41—SS, — D , Pcrgamcntcr , Leipzigcrstr , 40 : Abb,
8l , — Gcschw , Hager , Berlin , Mohrenstr , 40 , Krcuznach am
Kurplatz : Abb , SS, — G , Söhlkc , Markgrascnstr , 5-8 : Abb , IS — 1ö,
10—24 , — O , Krappc , Leipzigcrstr , 120 : Abb , ö, — C , A,
König , Jägcrslr , 2S : Abb , 4,  S2,  SS , 87 , 7l , — E , Schmidt,
Fricbrichstr , 78 : Abb , SV, — L , Hahn , Jägerstr , 41 : Abb , 22,

wechselnd 2 St . um die nächsten 5 Lustm . , 1 Lustm . 2S . Tour : Stets
abwechselnd 2 St . nm das zwischen den nächsten beiden St . der vorigen
Tour befindliche Glied , 1 Lustm . 26 . bis 29 . Tour : Wie die vorige
Tour . 39 . Tour : Stets abwechselnd 4 St . nm das zwischen den nächsten
beiden St . bcsindlichc Glied , l Lustm . 31 . Tour : Stets abwechselnd 4
St . um das zwischen den mittleren beiden der nächsten 4 St . befindliche
Glied der vorigen Tour , I Lustm . 32 . bis 37 . Tour : Wie die vorige
Tour . 38 . Tour : Stets abwechselnd 6 St . nm das zwischen den mittleren
beiden der nächstens St . bcsindlichc Glied der vorigen Tour , 1 Lustm.
39 . Tour : Stets abwechselnd 6 St . um das zwischen den mittleren beiden
der nächsten 6 St . bcsindlichc Glied der vorigen Tour , 1 Lustm . 49 . bis
47 . Tour : Wie die vorige Tour . 48 . Tour : * 19 St . um das zwischen
den mittleren beiden der nächsten 6 St . bcsindlichc Glied der vorigen
Tour , 1 Lustm . , 1 f. M . in die nächste Lustm . , 1 Lustm . , vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 s. K . in die 1 . St . dieser Tour . ssi .özsj

Nr. 81. Hut aus Fitz.
Der Hut aus grauem Filz hat einen zugespitzten , an der rechten

Seite ist . , an der linken II Cent , hohen Kopf und cipe vorn 7 ' /,,
hinten ö Cent , breite Krempe , welche am Aukcnrand V. Cent , breit
mit grauem Scidcnband cingesasit und mit einem glatten Futter von
grauem Sammet versehen ist . Die Garnitur bilden ein »m den Kopf
des Hutes gelegter Schrägstrcifen von grauem Sammet , sowie eine
lange graue Straustseder , deren Ansatz eine pussigc Schleife von grauem
Sammet deckt , durch welche eine  12  Cent , lange Agraffe aus ge¬
schliffenem Stahl gesteckt ist.

Hr . 76 . Loliürns mit Sxnrtel-
Ltioleoroi . zzgscbr . : Rllosts . ck. Lnppl.

Kr . 77 . Soliiirew aus Aoinustorteni sn .ti .ii.

—^ . Kr . 78 . Lcdiirns aus
. I -einrvnnä.

Lclinitt nnck Itescbr . : Vor-
ckers, ll . Luppl .. Kr . V,

, , 7 1i 28 null 20.

Kr . 7S . Ldlürro aus Lanumvollon - satin, Kr . 79 . Kese11so1is,ktstoiletts mit ckaoste I -oiiis XIV,

Kr . 89 . kelorinen - Iuoli . Uästelarbeit.

Nr. 82. Hut für Kinder W
van 1—2 Jahren.

Für die Krempe dieses Hutes auS
rothe m Sammet ist ein Schrägstreifen tMM
erforderlich , dem man für den Augen-
rand dicht nebeneinander 3 je 1. Cent , 1» UWlM
breite Säume , außerdem nach etwa 1
Cent , Zwischenraum sür die Innenseite
noch zwei gleiche Säume einnäht , dann --'V
zur Hälfte seiner Breite zusammenlegt , 4 DWDWDWWWDWM
über Drahteinlagc cinkränst und durch ' ' M
Anziehen der Drähte formt . Die untere MWUM
Hälfte des ans Stciftüll in doppelter r
Stosslage gefertigten Kopfthcils ist glatt , MUMWAUMM
die obere pnsfig mit Sannnct bekleidet , f ^
Für letztere hat man einen Schrägstrcifen ^ MMMWWWiWWWW
an einer Längcnseite 0mal in - , Cent , fvMVlsMWMWMW V
gronon ZwiickicnrSiiincn üver Tralnci » vzW . /
läge cingekräust , daselbst in schräger ^
Richtung quer auf dem Kopsthcil fest- ^ V
genäht und am vorderen Rande in Fal - U M - Ä
tcn gelegt . Die Verbindung von Kops - DM M »
und Krempe deckt ein Schrägstreifcn von V - K
Sammet , ivclcher mit 2t -, Cent , breitem - "W
rothen Atlasband nmwnndcn ist , Schlick - l M /AM ' l ' V
lich näht man dem Hute eine breite , am ,O,
oberen Rande in Tvlliallei , gelegte H,i
Gardine aus Sammet und Scidcnfuitcr ^ I iv
an , garnier Letztere nur unteren Rande >WU ?MWN ^ AWWW
mir lleincn Schleifen von 1 Cent , drei-
tcm rothen Atlasband , versteht den Hut I f U
mir Vindebändern von , Cenr . breirem
gleichen Band , näht ihm Schleifen von 14 » i-ÄM
letzterem Band vor » an der linken Seile
rosettcnartig ans und stattet ihn inrrcn
mit einer mit Spitze besetzten Tüllrüsche
aus.

Nr . >i !! . Hut aus 5mnmrt

und Federn.

Der Kovs der Nennen Cavoicbnrer - « 11 ^
ist puffig mit lontro -braunem Sammet . - ^ 'A
die Krempe auf der Außenseite mit
braunen , auf der Innenseite mit mais-
gelben kleinen Federn bekleidet , deren
Spitzen nach vorn gekehrt find und
am vorderen Rande etwa A'/H Cent,
breit überstehen . Die Verbindung von
Kopf und Krempe deckt ein Bandeau,
den Hinteren Rand ein in flache Falten
gelegter Schrägstreifen von braunem
Sammet . Eine Aigrette aus maisgelben Nr . 83 . Nut aus Suinuiet uuä I ' eäeru . Xr . 81 . Hut 5ü.r Dlä .äeIieii von 4 — 6 lakren.Xr . 82 . Hut 5ür Xiuäer von 1 — 2 Satiren.

tlN ^ ?UPp !LMl )Nt,  Schnittmuster zu Abb . Nr . 12 , 14 , 15 , 20 , 60 — 63 , 66 , 69 , 70 , 78 , sowie die Dess ins zu Abb . Nr . 4 , 5 und 37 . enthaltend.  I.
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